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ÖSTERREICH. 
Rückblick auf das Jahr 1929. 

Die wirtschaftliche Entwicklung Österreichs 
im abgelaufenen Kalenderjahr zerfällt in zwei durch­
aus verschiedene Abschnitte. Die ersten acht 
Monate zeigten, abgesehen von der Störung durch 
die Kälteperiode zu Beginn des Jahres, ziemlich 
dasselbe Bild wie das Jahr 1928, d. h. einen Still­
stand auf dem erreichten höheren Niveau mit nur 
vereinzelten Rückgangserscheinungen. Gegen Ende 
September wirkte sich dann die außerordentliche 
Anspannung des Weltgeldmarktes in einem plötz­
lichen Rückschlag aus, der in Österreich durch 
die Schwierigkeiten der Boden-Credit-Anstalt und die 
hierdurch und die innerpolitische Entwicklung her­
vorgerufene Nervosität akzentuiert wurde. Das 
letzte Vierteljahr brachte dann einen deutlichen 
Rückgang, der auch gegenwärtig noch in etwas 
verlangsamter Weise fortdauert. 

Die stärksten und entscheidenden Verän­
derungen wiesen demgemäß im abgelaufenen Jahr 
auch der Geldmarkt und die Kreditverhältnisse auf. 
Im Gegensatz zum Jahre 1928 wirkte sich diesmal 
die internationale Verteuerung im vollen Ausmaß in 
Österreich aus, was unter anderem darin zum 
Ausdruck kam, daß im Lauf der ersten neun 
Monate die Österreichische Nationalbank ihren 
offiziellen Diskontsatz von 6Va auf 8Va% erhöhen 
mußte. Der kritische Monat September brachte 
auch eine außerordentliche Inanspruchnahme ihres 
pskomptekredites, wobei das Wechselportefeuille 
einen seit dem Jahre 1926 nicht mehr beob­
achteten Stand erreichte. Wichtiger als diese 
Symptome der Entwicklung ist die allerdings zahlen­
mäßig nicht genau feststellbare Tatsache, daß im 
Jähre 1929 der schon im vorangegangenen Jahre 
stark verlangsamte Zustrom auswärtiger Kredite 
so gut wie vollkommen aufgehört hat und an 
seine Steile zeitweilig sogar beträchtliche Kredit-
abziehungen getreten sind. Einigermaßen voll­
ständige Ziffern stehen jedoch hier nur für die 
langfristigen Auslandskredite zur Verfügung, die 
gegenüber dem Vorjahr allerdings sogar etwas ge­
stiegen sind und zusammen mit den sonstigen lang­
fristigen Krediten in der folgenden Tabelle und dem 
beigegebenen Schaubild wiedergegeben sind. 

Entwicklung der langfristigen Kredite. 
1924 1925 1926 1927 1928 

Millionen Schilling 
302-5 274-9 195 3 254"9 

Zunahme d. Spar­
einlagen . . . 

Erlöse der Aus­
landsanleihen . 

Neugründungen 
und Kapitals­
erhöhungen v. 
Akt.-Ges. und 
Ges. m. b. H. 

Erlöse der öster­
reichischen In­
landsanleihen . 

Pfandbrief- und 
Kommunal-
schuldver-
schreibungen . 

162-4 

18-1 225-7 45-7 266"2 252 

1929 

151-1 

106-7 

468-0 32-8 32-5 115*4 143-7 103*8 

10-0 6*0 9-0 94-5 27-0 — 

1-5 13-2 52-3 50-2 61'9 49*7 
660-0 580*2 414-4 721-6 512-7 411-33 

Langfristige Kredite und allgemeiner Geschäftsgang. 
(In Millionen Schilling, bzw. o/0 der Abweichung vom Trend,) 

Auch diese Ziffern, deren Entwicklung in auf­
fallender Weise parallel zu der im Schaubild mit 
dargestellten Indexziffer des allgemeinen Geschäfts­
ganges läuft, können jedoch auf Vollständigkeit 
keinen Anspruch machen und haben daher nur 
symptomatische Bedeutung. 
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Es ist nur selbstverständlich, daß unter diesen 
Umständen die Börse in tiefer Stagnation ver­
harrte und zu Beginn des Herbstes sogar ein neuer 
Kursfall eintrat. Immerhin ist es bemerkenswert, 
daß die Erleichterung des Geldmarktes im letzten 
Vierteljahr bereits eine leichte Festigung ermög­
lichte und gegenwärtig die Indexziffer der Industrie­
aktien wieder den Stand des letzten Sommers er­
reicht hat 

Die Preise zeigten keine starken Veränderungen, 
doch blieb namentlich bei den Rohstoffpreisen die 
schon im Jahre 1928 zu beobachtende abwärts-
gerächtete Tendenz bestehen, weshalb auch die 
Indexziffer der reagiblen Warenpreise zu Ende des 
Jahres auf 96% gegen 105'4% zu Ende des Jahres 
1928 stand. Die umfassenderen Großhandelsziffern 
des Bundesamtes für Statistik zeigen gleichfalls in 
beiden Gruppen Nahrungsmittel und Industrie­
stoffe eine allerdings wesentlich geringere Senkung. 

Verhältnismäßig gering sind dagegen, wenn 
man die Gesamtergebnisse des Jahres 1928 mit 
dem des vorangegangenen Jahres vergleicht, die 
Veränderungen der Produktionsziffern. Wie die 
folgende Tabelle zeigt, haben sich hier teilweise 
noch Steigerungen ergeben und bei den Jahres-
ziffern sind nur in wenigen Zweigen größere Rück­
gänge zu verzeichnen. 

Produktion; 
Roh­ Steinkohle Braun­ Eisen­
eisen kohle erz 

in 1000 Tonnen 
1926 . . . 332-9 157-3 2957-7 1866-7 
1927 . . . 435-4 175-0 3064-0 1913*1 
1928 . . . . 457-9 202-0 3267-6 1584-7 
1929 . . . . 465-0* 199-2* 3443-5* 1080-5* 

Papier Zellulose Holzschliff Pappe Papier 
in Waggons 

Pappe 

1926 . , . . 19.777 18.267 9.595 5.365 
1927 . . . . 21.105 19.261 9.440 5.619 
1928 . . . . 23.046 20.701 10.411 5.560 
1929 . . . . 22.955 22.445 10.411 5.436 

Baumwollgarn Bier Spiritus 
lbs. (1000 hl Bierwürze) 1000 hl 

1926 . . . . 51.129 5.443 263 
1927 . . . 63.776 5.061 242 
1928 . . . . 59.839 5.358 266 
1929 . . . • 54.719 5.223 268 

* Vorläufige Ziffer. 

Keinen Rückgang, zum Teil sogar eine weitere 
Aufwärtsentwicklung lassen die verschiedenen Um­
satz- und Verkehrsziffern erkennen. Ein günstiges 
Bild geben vor allem die Umsätze der verschiedenen 
Giroinstitute, die größtenteils gegenüber dem Vor­
jahre eine stärkere Zunahme zeigen als von 1927 
auf 1928. 

Giroumsätze: 
National- Postspar- Sal- Giro- und 

bank kasse dierungs- Kassen­
verein verein 

1926 41.162 17.488 2.380 27.239 
1927 43.386 19.216 3.131 33.214 
1928 44.964 22.330 3.535 31.458 
1929 49.788 24.824 4.104 33.515 

Aber, auch die in vieler Beziehung noch 
charakteristischeren, den Umfang der Güterum­
sätze zeigenden Güterverkehrsziffern der Bundes­
bahnen geben kein allzu ungünstiges Bild. Sowohl 
die Gesamtzahl der zur Beladung gestellten Güter­
wagen als auch die Zahl der beladen eingeführten 
Güterwagen ist gestiegen, erstere freilich weit weniger 
als in den drei vorangegangenen Jahren, während 
die Gesamtzahl der beladen ausgeführten Güter­
wagen gegenüber dem Vorjahre stark abgenommen 
hat und sogar etwas geringer war als im Jahre 1927. 
Die folgende Tabelle gibt neben den absoluten 
Zahlen für die einzelnen Zahlen die Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr an. 

Gestellte Güterwagen Eingeführte Güterwagen 
1926 . . - 1,652.087 ( + 64.630) — 
1927 . . . 1,795.761 ( + 143.674) 560.765 
1928. . -1,988.415 (+192 .654) 579.462 ( + 18.697) 
1929 . . - 2,032.241 ( + 43.826) 647.094 ( + 67.632) 

Ausgeführte Durchgeführte 
Güterwagen Güterwagen 

1926. . . -
1927 . . . 264.981 262.089 
1928. . . 300.807 ( + 35.826) 220.112 ( - 41.977) 
1929. . . 261.705 ( - 39.102) 233.075 ( + 12.963) 

i' 

Die schon in diesen Ziffern zum Ausdruck 
kommende Verringerung der österreichischen Aus­
fuhr ist natürlich noch deutlicher aus den in der 
folgenden Tabelle dargestellten Ergebnissen der 
Außenhandeisstsiistik zu erkennen. Während hier 

Millionen Schilling 

Cesanrteinfuhr GeaamtauB'uhr ÄS 
1926 2.845 ( - 2-1%) 1.745 ( - 12"l<Vo) 588 <+ 11-0»/«) 1.274 (— I4'5%) 
1927 3.191 (+12-2°/ 0 ) 2.099 (+20-3%) 674 (4-20-80/0) 1.492 f-j-17-1%) 
1928 3.317 ( + 3-9°/o) 2.249 (+lf>7°/o) 712M- 5-6°/D) 1.627 ( + 9-0<>/D1 
1929 3.277 ( ~ I-20/o) 2.192 (— 3-4<y0) 715 ( + O-40/0) 1.619 { - 0-8°/o) 

(letztes Vierteljahr 1929 nach den vorläufigen Monatsziffern) 

die Einfuhr im Werte nur verhältnismäßig wenig 
zurückgegangen ist, hat die Ausfuhr einen Rück­
gang um rund 3V2% erfahren, der nur zum ge­
ringeren Teil einem Rückgang der Fertigwaren­
ausfuhr und zum größten Teil dem Rückgang der 
Holzausfuhr zuzuschreiben ist. Dagegen hat die 
Einfuhr von Rohstoffen bemerkenswerterweise 
sogar stärker.zugenommen als von 1927 auf 1928. 
Diese Entwicklung steht in einem starken Gegen­
satz zur Entwicklung im Jahre 1928, in dem gerade 
die. Einfuhr verhältnismäßig langsam zugenommen 
hatte, während sich die Ausfuhr noch relativ gün­
stig entwickelte. Die Folge davon, ist, daß auch 
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Die Entwicklung des österreichischen Außen­
handels. 

1923 | 1924 | 1925 j 1926 1928 1929 

Die Entwicklung der "österreichischen Handelsbilanz 

das Defizit der Handelsbilanz im Jahre 1929 wieder 
größer war als im Jahre 1928. Wie die folgende 
graphische Darstellung der Entwicklung der Öster­
reichischen Handelsbilanz zeigt, ist die starke Zu­
nahme der Einfuhr, die diese Vergrößerung des 
Bilanzpassivums bewirkte erst im letzten Viertel­
jahr eingetreten, während diesmal die gewöhnlich 
gleichzeitig eintretende Zunahme der Ausfuhr aus­
geblieben ist. Man dürfte nicht irregehen, wenn man 
diese Zunahme der Einfuhr im letzten Vierteljahr be­
reits als Folge der günstigeren Kreditverhältnisse im 
Ausland betrachtet 

Schließlich muß noch kurz auf die schon oft 
eingehend besprochene Entwicklung der Arbeits-
losigkeit im Jahre 1929 eingegangen werden, die 
wohl das ungünstigste Moment in der Wirtschafts­
entwicklung dieses Jahres darstellt. Gegenüber 
dem Ende des Jahres 1928 war zum Schluß die 
Arbeitslosigkeit sowohl in Wien als im übrigen 
Österreich ziemlich gleichmäßig um rund ein 
Sechstel gestiegen, nachdem im Spätsommer über­
all ein seit der Krise von 1926 (bzw. am An­
fang 1927) nicht mehr erreichter günstiger Stand 
zu verzeichnen war. Hervorhebenswert ist dabei, 
daß sich die bis zu Beginn des Jahres 1929 so 
auffallende Verschiebung in der verhältnismäßigen 

Österreichs Ausfuhr von Fertigwaren nach Bestimmungsländern. 
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Größe zwischen Wien und dem übrigen Öster­
reich zuungunsten des letzteren im weiteren Ver­
lauf des Jahres' nicht mehr fortgesetzt hat. 

Keineswegs so ungünstig wie diese Ziffern 
sind die Ergebnisse der Insolvenzstatistik, die im 
folgenden auf Grund der bekannten Ziffern des 
„ Creditoren Vereins von 1870" wied ergegeb en 
werden. 

Konkurse Ausgleiche 
Öster- Wien übrige Öster- Wien Übrige 
reich Länder reich Länder 

1926. . . . 6 4 6 259 387 2.684 1.350 1.334 
1927. . . . 6 1 6 220 396 2.616 1.233 1.383 
1928. . . .. 583 167 416 2.080 890 1.190 
1929 . . . .581 188 393 1.987 861 1.126 

Auch die Entwicklung der Löhne, die sich 
fast durchwegs weiter gehoben haben, steht zu 
dem Gesamtbild, das das Jahr 1929 bildet und 
vor allem zur Entwicklung der Arbeitslosigkeit in 
diesem Jahre, in starkem Gegensatz. Nach einer 
vom „Neunkirchner Verband" erhobenen Statistik 
entwickelten sich die durchschnittlichen Löhne ge­
lernter Arbeiter in den angegebenen Industrien 
folgendermaßen: 

Durchschnittslöhne 
(Groschen pro Stunde) 

Metall­ Baum- Baum­ Bau­ Bäckerei Braue 
industrie woll- wol l ­ gewerbe rei 

spinner weber 
1926 . . 137 92 69 142 138 141 
1927 . . 147 92 71 148 146 141 
1928 . . 158 94 73 148 153 148 
1929 . . 170 97 78 164 161 156 

Daß der im letzten Jahr durchwegs ein­
getretenen Steigerung der Nominallöhne auch eine 
nicht viel geringere Steigerung der Reallöhne ent­
spricht, geht daraus hervor, daß die Indexziffer 
der Lebenskosten vom Juli 1928 bis zum Juli 1929 
nur von 108 auf 111, bzw. vom Jänner 1929 bis 
zum Jänner 1930 nur von 109 auf 113 gestiegen ist. 

Vor einem Jahr wurde der Rückblick auf das 
Jahr 1928 mit der Bemerkung geschlossen, daß 
mit einer Belebung der Wirtschaft erst dann ge­
rechnet werden könnte, wenn die Entwicklung 
des Weltgeldmarktes einen Zustrom von Krediten 
ermöglicht. Da diese Wendung inzwischen ein­
getreten ist, müssen nun auch trotz des wesentlich 
ungünstigeren Bildes, das diesmal der Rückblick 
bietet, die Aussichten nun günstiger beurteilt 
werden, als dies vor einem Jahr der Fall war. 
Schon die nun zu besprechenden jüngsten statisti­
schen Daten lassen es wahrscheinlich erscheinen, 
daß mit dem Ende des abgelaufenen Jahres auch 
der Tiefpunkt der Abwärtsbewegung so ziemlich 
erreicht war. 

.Die Notenbankdiskontsätze seit September 1929. 
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Die Entwicklung im Jänner. 
Die ersten sechs Wochen des neuen Jahres 

waren durch eine außerordentlich schnelle Ent­
spannung des Weltgeldmarktes charakterisiert, die in 
sukzessiven Diskontherabsetzungen der wichtigsten 
Notenbanken zum Ausdruck kam. Nicht nur die 
großen Notenbanken, für deren Diskontsätze die 
Entwicklung im folgenden Schaubild dargestellt ist, 
sondern auch die Banken der kleineren Nachbar­
staaten konnten ihre Diskontsätze ermäßigen und 
in Österreich wurde der offizielle Diskontsatz in 
zwei sukzessiven Herabsetzungen um je %%»u. zw. 
am 25. Jänner und am 11. Februar auf 6l/a% n e r " 
abgesetzt. 

Die schnelle Entspannung der inneren Geld* 
marktlagQ zeigt sich insbesondere in dem starken 
Rückgang des Eskompteportefeuilles der National­
bank seit Jahresbeginn, der nur vorübergehend zu 
Ende Jänner durch stärkere Kreditansprüche unter­
brochen wurde. Auch die Devisenbestände der 
Nationalbank, die in den ersten drei Wochen des 
Jahres noch die saisonmäßige starke Abnahme 
zeigten, haben seither wieder zugenommen und 
allgemein wird von günstigen ausländischen Kredit­
angeboten berichtet. Infolgedessen sind auch die 
Zinssätze im Devisenleihgeschäft verhältnismäßig 
noch stärker zurückgegangen als die Schillingsätze. 

Die Börse, an der sich bis in die ersten Februar­
tage die Anfang Jänner bemerkte Befestigung fort­
setzte, hat seither wieder eine Verflauung erfahren. 
Die verhältnismäßig starke Steigerung, die die 
Indexziffer der Industrieaktien in der ersten Februar­
hälfte noch aufweist, ist zum größten Teil einer 
außerordentlichen Kurssteigerung eines einzigen 
Papieres zuzuschreiben. Die Indexziffer der Bank­
aktien hat ihre Abwärtsbewegung fortgesetzt. 

Auch bei den Preisen ist bisher ein Einfluß der 
billigeren Geldverhältnisse nicht festzustellen, wenn 
auch der Rückgang der Indexziffer der reagibien 
Warenpreise in der zweiten Jännerhälfte aufge­
hört hat. 
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Einige typische Reihen zur Konjunkturentwicklung in Österreich. 
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Wenn aber auch weitere Rückgänge der Pro- sich zwar in den Produktionsziffern im Dezember 
duktion nur im geringen Ausmaß zu verzeichnen noch keine wesentliche Änderung zeigte, dagegen 
sind und einzelne Produktionsziffern gegenüber ein namhafter Lagerrückgang eintrat, der die Aus-
dem tiefen Stand vom Dezember sich im Jänner sichten freundlicher gestaltet. Auch in den einzelnen 
wieder gehoben haben, kann doch vorläufig von Zweigen der Konfektionsindustrie macht sich die 
•einer Erleichterung der industriellen Lage nicht saisonmäßige Belebung verhältnismäßig früh be­
gesprochen werden. Dies zeigt sich vor allem in merkbar und in der Papierindustrie haben sich 
der anhaltend starken Zunahme der Arbeitslosigkeit, im Dezember, für den die letzten Produktions-
die bis Mitte Februar fortgedauert hat und nun Zif fern vorliegen, die Erzeugungsmengen wieder 
auch in Wien, wenn man die Saisonschwankungen gehoben. 
ausschaltet, nahezu wieder den Höhepunkt vom Ziemlich unverändert hielten sich im Jänner die 
Spätherbst 1926 erreicht hat. Da diesmal die un- verschiedenen Umsatz- und Verkehrsziffern. Bei 
günstige Geschäftslage mit dem saisonmäßigen den Oiroumsätzen ist keinerlei* bemerkenswerte 
Höhepunkt der Arbeitslosigkeit zusammenfällt, sind Veränderung eingetreten und die Güterwagen-
die absoluten Ziffern durchwegs die höchsten, die gestellungen der Buhdesbahnen zeigten gegenüber 
bisher festgestellt wurden (wobei selbstverständlich, dem Dezember fast genau die zu erwartende saison-
bei Vergleichen mit 1926 und 1927 berücksichtigt mäßige Abnahme. Stark zurückgegangen ist jedoch 
werden muß, daß nun die Altersrentner nicht mehr wieder der Eisenbahngüterverkehr mit dem Aus­
ais unterstützte Arbeitslose gezählt werden). Be- land. Auch die Ergebnisse der Statistik des aus-
sonders groß ist, wie schon erwähnt, die Steigerung wattigen Handels für Jänner zeigen ein recht un-
im Vergleich zum vergangenen Sommer, seit dem günstiges Bild. Sowohl die Einfuhr als auch die 
die von den normalen Saisonschwankungen be- Ausfuhr sind von Dezember außerordentlich stark 
reinigte Indexziffer für ganz Österreich von rund zurückgegangen, stärker als in irgendeinem der 
140 auf 202 hinaufgeschnellt ist. vorangegangenen Jahre m i t Ausnahme des Vor-

Von den einzelnen Industrien liegen namentlich jahres, in dem die durch die Kälte bewirkten Ver-
aus der Eisenproduktion wieder etwas günstigere kehrsstörungen bei der Ausfuhr einen noch stär-
Ergebnisse vor. Mit Ausnahme der Roheisenerzeu- keren Rückgang bewirkten. Besonders stark wurde 
gung, die sich auch im Jänner noch auf dem außer- von diesem Rückgang die Fertigwarenausfuhr ge­
ordentlich tiefen Niveau vom Dezember hielt, ist troffen, während die Rohstoffeinfuhr verhältnismäßig 
die Produktion in den verschiedenen Produktions- am wenigsten. zurückgegangen ist. Besonders un-
zweigen wieder gestiegen und die schon im De- günstig ist dabei, daß die Fertigwarenausfuhr dies-
zember vorgenommene Einschränkung der Pro- mal schon im Dezember gegenüber dem Vormonat 
duktion bewirkte sogar ein Anwachsen des Auftrags- eine weit geringere Zunahme aufzuweisen hatte als 
bestandes auf ungefähr den Stand vom September, in irgendeinem der letzten Jahre und die Ausfuhr 
Daß sich dagegen in der Metall- und Maschinen' nach dem Deutschen Reiche in diesem Monat sogar 
Industrie noch keine Besserung bemerkbar macht, weiter abgenommen hat. Die folgende Tabelle gibt 
geht aus den Arbeitslosenziffern für diese Pro- einen Überblick über die in vieler Beziehung sehr 
duktionszweige hervor. Etwas gebessert scheint charakteristische Einfuhr von Maschinen bis zum 
sich die Lage in der Textilindustrie zu haben, wo dritten Vierteljahr 1929. 

Einfuhr von Maschinen (in Stücken) 
1927 1928 1929 

I. II. HI. IV. I. II. III. IV. I. II. III. 
Quarta] Quartal Quartal 

Dampfkessel 28 20 198 262 154 G88 151 186 48 91 80 
Verbrennungsmotoren 112 203 234 339 280 362 614 731 381 581 1230 
Dynamomaschinen und Elektromotoren . . . 6617 6080 8980 9623 7261 8413 13109 12777 9944 11684 12721. 
Dynamomaschinen, Elektromotoren fest mit 

anderen Maschinen verbunden 4488 3628 3411 8744 8122 7361 5025 6514 3624 4138 4083 
Motorpflüge 21 43 40 99 28 46 126 56 12 21 76 
Andere Bodenbearbeitungs-, Säe- und Dün­

gungsmaschinen (außer Pflüge) 658 643 342 566 571 855 606 597 468 996 1160 
Webstühle 35 179 158 537 344 373 427 232 237 161 164 
Bleicherei, Färberei, Druckerei, Appretur und 

sonstige Textilmaschinen 88 84 94 212 244 143 152 119 75 77 84 
Holzbearbeitungsmaschinen 112 157 143 185 175 202 193 249 142 198 215 
Metallbearbeitungsmaschinen 384 500 611 609 586 721 791 948 719 1000 821 
Lederbeaibeitungs-, Schuhmaschinen . . . . 96 89 132 197 148 104 121 140 94 90 85 
Zucker-, Brau- und Mälzereimaschinen . . . 64 62 87 53 48 51 65 58 35 108 88 
Bäckerei- und Teigwarenmaschinen 63 90 140 156 63 78 116 187 61 126 127 
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Wie daraus zu ersehen ist, haben hier die 
größten Posten, nämlich Metallbearbeitungs- und 
Bodenbearbeitungsmaschinen, sowie die Verbren­
nungsmotoren bis zum Schluß eine Steigerung 
bzw. einen verhältnismäßig hohen Stand aufge­
wiesen, während die verschiedenen kleineren Posten, 
namentlich die gewerblicher Verwendung dienen­
den Maschinen im letzten Jahre eine recht unregel­
mäßige Bewegung aufwiesen und die in der Textil­
industrie verwendeten schon seit längerer Zeit 
einen Rückgang zeigen. 

Die nebenstehende graphischeÜb ersieht wieder­
holt die vor einem Jahr gegebene Darstellung der 
verschiedenen Indexziffern über die Entwicklung 
des Konsums. Im allgemeinen zeigt sich dabei, daß 
auch im Absatz von Konsumartikeln sich der 
Konjunkturrückgang entweder in einer ausge­
sprochenen Verminderung der Kleinhandelsumsätze, 
wie besonders deutlich im Konfektionsgeschäft, 
oder doch in einem Stillstand der bisher auf­
wärtsgerichteten Bewegung, wie beim Eingang der 
Punzierungsgebühren und den Eingängen aus 
dem Tabakverschleiß zeigt. Verhältnismäßig stabil 
hielt sich dagegen der Bierverbrauch, während in 
den starken Schwankungen der Kurve der Schuh­
umsätze vor allem die Unregelmäßigkeit der Witte­
rung zum Ausdruck kommt. Diese Kurve leidet noch 
besonders daran, daß die Zahl der berücksichtigten 
Firmen zu klein ist, doch hofft gerade hier das 
Institut, dank der Mitarbeit des Verbandes Öster­
reichischer Schuhhändler, schon in nächster Zeit 
eine weitaus umfassendere Indexziffer an ihre Stelle 
setzen zu können. Am günstigsten von allen 
Branchen, für die Umsatzziffern zur Verfügung 
stehen, hat sich der Absatz von Porzellanwaren 
entwickelt, der ungefähr im gleichen Tempo weiter 
gestiegen ist wie im Jahre 1928. 

Die Ziffern der Insolvenzstatistik sind zwar 
im Jänner gegenüber dem Vormonat sowohl be­
züglich der neueröffneten Ausgleiche wie der 
Konkurse wieder gestiegen, doch verhältnismäßig 
viel weniger als sonst zu Jahresbeginn und waren 
dadurch auch im Gesamtbetrag niederer als im 
Jänner der beiden vorangegangenen Jahre. Dagegen 
waren die Ziffern der beim Exekutionsgericht Wien 
eingelaufenen Exekiiäonsantäge sehr hoch und 
zwar nahezu um ein Viertel höher als ein Jahr 
yorher, wie dies schon seit September dauernd 
der.Fall ist. Die Zahl der Neueintragungen im 
Handelsregister Wien ist in den letzten Monaten 
des abgelaufenen Jahres zurückgegangen, die der 
Löschungen wieder stark gestiegen. 

Einige Reihen zur Entwicklung des Verbrauches. 
Durchschnitt 1924/25 = 100 

Ursprungswerte. — Laufender Dreimonatsdurchschnitt 
der von Saisonschwankungen bereinigten Werte. 

Das Gesamtbild, das sich so ergibt, zeigt vor 
allem, daß sich im Jänner der im Dezember so 
stark hervorgetretene Rückgang nicht weiter fort­
gesetzt hat. Dies dürfte wohl zum Teil mit der 
ungewöhnlich warmen Witterung im Jänner zu­
sammenhängen, aber immerhin auch schon eine 
Auswirkung der leichteren Kreditverhältnisse bilden. 
Es besteht jedoch kein Anlaß darauf schon für die 
nächste Zeit die Erwartung einer schnellen Besse­
rung zu gründen. Die wenigen schon für Februar 
verfügbaren Zahlen zeigen vielmehr, daß das Ein­
setzen normaler Wintertemperaturen noch eine neue 
sehr starke Steigerung der Arbeitslosigkeit gebracht 

(Fortsetzung des Textes auf S. 31.) 
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2194-6 1252-5 
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3632-9 
3550-8 
3410-8 
4042-3 

3311-0 
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209-4 
201-8 
189-6 
191-8 

44-7 

23-8 
28-0 
34-4 
31-8 
33-2 
30-6 

27-2 
267 
31-9 
32-5 
33-6 
36-0 

29-6 
332 
40-1 
38-1 
33-7 
42-4 

36 
37-5 
40-1 
39-9 
40-3 
43-4 

35-0 
428 
43-5 
42-4 
41-6 
42-7 

40-9 
39-7 
41-0 
46-3 
41*3 
44-0 

29-6 
35-7 
37-4 
42-3 
42-1 
46-1 
47-6 
41-2 
38*6 
40-4 
39-6 
38-1 

195-2 

79-0 
98-2 

116*2 
100-9 
95-1 

100-7 
104-2 

108-7 
120-1 

95*1 
102-8 
123-8 
126-0 

151-1 
138*3 
144-9 

117-5 
131-1 

147-6 

112-1 
130-4 
140-8 
131-3 
143-7 

128* 

140-1 

292-7 4631 103-4 2191 2425 38 25-9 
270-8 4729 103-5 2210 2466 53 24-6 
303-3 4831 102-8 2254 2515 61 — 25-5 
287-6 5008 103-9 2327 2623 59 — 23-0 
299-6 5232 104-5 2506 2671 55 — 24-7 
286-3 5309 106-8 2471 2788 50 — — 25-7 
300-7 5230 110-9 2472 2711 48 — 26-2 
3120 5124 109-5 2330 2755 39 — 27-1 
298-7 5116 108-3 2246 2834 36 — — 27-0 
338-2 5898 109-3 2881 2977 41 — — 30-9 
318-7 5884 107-4 2899 2934 50 — — 28-2 
310-4 5465 113-0 2741 2663 60 — — 28*0 

298-9 5098 113-8 2500 2553 45 25*8 
293-9 5188 113-6 2942 2644 52 — — 25-5 
300-0 5425 115-5 2585 2787 52 — — 28-0 
289-3 5575 115-7 2626 2895 54 — — 251 
309-9 570B 114-0 2673 2976 59 — — 26-0 
327-4 5575 112-2 2640 2878 57 - — 26-6 
303-7 5226 110-8 2422 2755 49 28-1 
317-6 5004 106-9 2155 2801 48 — — 29-9 
304-0 5271 111-6 2311 2901 58 — — 29-0 
381-0 5979 110-7 2776 3157 46 — — 32-2 
387-9 6167 112-6 2897 3225 49 — — 33-7 
426-0 5096 105*4 2356 2699 37 — 34-0 

356-B 5244 117-1 2359 2628 56 766 2401 28-5 
317-2 5344 II 7-0 2487 2785 72 797 1643 27-1 
359-6 5532 117-7 2509 2957 66 834 1578 31-1 
327*4 5667 117*6 2545 3052 70 869 1513 28-7 
360-0 6032 120-5 2799 2947 85 935 1626 29-7 
382-0 5713 114-9 3015 2624 73 838 1615 28-7 
329-4 5'00 116-6 2550 2855 74 818 1645 28-7 
364-3 6111 130-4 2809 3220 71 855 1925 31-8 
367-2 6203 131*3 2869 3270 62 896 2034 30-9 
390-5 6863 127-1 3429 3370 64 974 2193 34-4 
353-6 7188 131*3 3500 3614 73 1013 2170 32-6 
342-4 6008 124-3 2884 3047 76 963 1984 30-7 

333-2 5880 1314 2818 2984 75 910 2010 29-7 
345-3 5976 1320 2832 3058 86 1037 1806 28-8 
372-7 6213 132-2 2953 3161 100 1020 1748 31-8 
366-0 6361 1320 3306 2960 96 1042 1724 28-8 
342-6 6972 1393 3345 3525 103 1061 1660 29*9 
359-9 6612 133-0 3226 3249 97 1092 1967 30-4 
335-8 6585 1396 3329 3135 120 988 1600 30-0 
351-8 6617 141-4 3076 3445 96 1018 1810 31-4 
354-4 6682 141-5 3096 3502 84 989 1996 30-1 
390-9 7158 132-6 3642 3429 87 973 2185 36-6 
381*3 7822 142-8 3911 3825 86 974 2371 33-7 
357*8 6760 139-8 3231 3451 78 915 2262 31-2 

3265 5699 127-6 2898 2721 79 794 1462 27-8 
288-6 5477 119-9 2510 2904 63 735 1972 24-8 
418-2 6224 132-5 2921 3238 66 895 2534 34-3 
386-1 7186 149-1 3428 3929 89 930 2014 32-9 
340 1 7141 142-7 3549 3514 78 1008 1727 30-4 
353-9 6983 140-5 3648 3535 90 972 1843 32-0 
362-1 6921 146-7 3422 3411 88 830 1819 35-4 
373-0 7047 150-6 3406 3566 75 876 2057 44-9 
394-2 6972 147-6 3383 3521 69 896 2369 34-0 
428 1 7463 138-2 3811 3590 62 832 2483 41-2 
432-6 7072 129-1 3450 3565 57 810 2595 37-5 

62311 128-99 2846 3329 55 773 2340 35-7 

5760 128-6 716 1684 

42 abzuziehen. — ") S a i s o n -
7, August: 0-96, September: 0-97, 

Vorläufige Ziffern. — § Revidierte Ziffern. 
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Zeit 

u es 
u n 

•a M 

•SO 

1927 
= 100 

Produktion 

Mill. 
Kilo­
watt-
stun­
den 1000 Tonnen 

,2-a 

Vt3 

in ° / 0 der „Vollbeschäftigung"1') Waggons 

Wein Handelsumsätze 

Absatz von 
Schuhwaren 

xd <u 

HCQ 

, 5 
«2.2*» 

Q S tt) 
«•SO 

a © 
0 3 3 

« o 

Durchschnitt 
1924/25 = 100 

Eingang von 
Punzlerungs-

gebühren 

03 <» 

- u 

• b. 
Q 

1-3S 
SS II 
« A N 

45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 ST 60 61 62 63 64 65 

1 HO 279-4 0-1 26-13 49-71 46-74 58-9 76-6 1372 1362 405 220 397 76-4 118-5 67 6.978 97 211 
W5-1 — 11-2 252-1 16-3 41-35 49-99 50-33 54-9 90-1 1313 1265 538 267 417 74-6 118-9 76 5.907 88 20-2 
1 — 13-2 262-1 57-7 62-17 63*27 68-21 68-5 75-3 1601 1451 633 311 429 82-6 90-5 91 5.238 79 20-4 

— 12-4 240-6 89-1 70-89 56-01 73-24 57-8 74-5 1573 1435 742 396 467 133-6 103-2 121 4.823 78 23-0 
189-1 — 9-6 243-5 1190 73-25 77-79 81-83 59-1 70-0 1530 1465 812 453 486 146-8 112-4 119 5.077 81 224 
J — 8-1 222-0 112-9 65-09 71-24 70-11 47'0 75-5 1632 1412 778 457 573 119-6 112-5 104 4.511 79 22-4 
1 — 11-5 256-2 137-4 69-18 79-33 74*26 59-4 78-5 1731 1506 871 498 559 115-3 1121 92 4.000 78 24-6 
S-89'1 — 11-2 238-5 119-4 75-06 67-11 64-35 66-6 76-3 1642 1548 865 522 495 85-0 111-5 66 4.323 83 23-8 
) — 120 253-4 116-5 49-28 39-51 49-64 74-5 78-9 1686 1545 873 495 358 91-2 1090 99 4.790 72 22:3 
1 — 150 264-1 80-3 34*13 25-69 34-12 8B-5 82-5 1781 1597 883 467 292 102-5 108-2 125 7.011 90 23-6 
J92-Ö — 14-2 259-8 89-4 64-02 81-17 84-45 87*4 91-3 1588 1500 821 462 301 101-3 112-0 104 S.701 101 22-4 
i 14-8 286-9 88-0 67-58 82-32 8095 75-6 86-8 1649 1480 688 416 382 197-9 118-3 168 10.543 90 25-8 

94-4 14-6 277-1 98-3 69-55 83-39 79-76 65-8 81-4 1708 1488 755 411 424 71-9 111-5 66 7.577 106 21-6 
96*4 — 12-7 249-2 117-5 67-85 78-45 83-14 53-5 84-6 1611 1433 750 381 463 81-7 130-3 80 6.836 K>2 20-3 

' 97-0 — 13-5 251-7 104-3 63-56 8526 93-52 46-0 79-2 1754 1629 863 453 557 122-3 134-0 115 6.878 104 22-8 
865 — 13-4 219-6 97-6 46-01 71-21 64-88 47-4 75-4 1681 1442 877 461 494 156-7 121-0 123 6.226 101 234 
90-0 — 149 215-7 98-6 53-41 77-02 74-41 46-4 66-9 1597 1606 872 464 535 134-0 102-7 117 6.231 100 240 
84-1 — 121 2124 928 43-68 73-13 79-55 43-1 61-5 1613 1521 876 543 510 109-2 102-7 103 5.358 94 23-6 
74-5 6 9 231-8 79-0 42-45 67-86 62-69 39-0 72-1 1669 1565 867 486 526 135-3 131-5 103 5.110 100 26-6 
749 — 11-9 221-9 83-5 40-65 50-06 57-91 37-3 57-0 1576 1522 863 509 488 88-6 116-3 64 5.430 105 233 
77-0 — 12-8 242-8 80-4 43-97 57-46 55-78 38-9 60-1 1676 1534 744 492 438 97*0 1160 90 6.426 97 25-7 
77-4 13-5 266-3 77-0 41-56 50-52 49-24 31-3 64-8 1665 1558 712 375 336 113-2 119-5 143 8.001 102 233 
88-0 — 156 284-1 78-3 46-93 55-19 56-61 38*7 75-9 1612 1482 695 367 318 85-0 94-0 118 9.553 100 23-1 
80-9 — 15-4 294-0 73-2 53-76 42-48 49-09 45*8 75-3 1615 1587 721 423 354 202-5 121-0 192 11.977 103 27-5 

86-3 830 13-4 265-0 81-6 55-38 66-54 65-10 53-9 75-3 1630 1586 802 439 369 72-2 112-0 76 7.612 106 20-4 
88-3 71-5 12-9 253-6 95-7 55-28 60-55 69-60 63-4 78-9 1575 1439 611 326 373 67-2 107*2 84 7,379 110 20-8 
94-9 75-9 144 269-3 114-8 63-51 70-97 80-83 76-5 81-5 1777 1684 805 420 478 107-1 117-4 129 7.313 111 24-1 
95-4 74-2 12-3 225-5 116-9 70-17 66-30 63-68 70-7 85-5 1712 1625 825 474 463 164-8 127-3 140 7.230 117 236 
97-3 74-3 126 240 2 140-9 66-36 73-01 89-72 65-6 84-5 1748 1661 819 552 489 151-8 116-3 144 7.551 121 24-1 
98-2 70-6 12-7 212-3 1386 68-88 70-74 76-58 61-1 82-2 1726 1490 833 568 518 151-9 142-3 134 5.877 103 27-3 
947 72-7 13-6 226-9 137-8 63-49 74-59 68-99 65-7 87-2 1750 1544 822 491 540 126-5 123-0 107 5.637 110 26-0 

103-4 77-0 146 255-8 151-2 68-42 79-65 88-71 69-8 90-4 1852 1621 815 519 529 89-5 117-4 81 6.157 119 26-6 
104-2 79-6 15-4 261 9 153-6 71-53 77-41 85-28 59-4 85-2 1793 1651 826 506 371 100-6 120-3 110 8.496 128 28-6 
112-0 89-7 17-5 286-4 159-6 73-08 90-50 91-21 47-8 84-7 1874 1707 816 500 263 118-9 125-5 158 9.854 126 26-4 
114-0 89-9 18-B 285-5 144-0 68-48 79-40 82-37 51*0 826 1801 1631 850 440 306 115-6 127-8 134 12.231 127 27-3 
108-2 98'9 17-1 294-7 1500 70-84 68-82 69-93 48-4 82-4 1867 1622 616 384 355 227-8 1361 213 15.063 120 32-2 

105-9 93-4 18-6 296-7 1396 713 88-3 94-9 74-3 833 1873 1675 692 364 359 91-9 142-5 93 8.393 113 24-5 
109-5 84-7 16*8 272-8 1270 682 85-8 94'8 72*5 80-5 1802 1565 701 385 425 100-8 160-7 108 7.967 114 25-7 
109-4 88-1 18-0 290-7 158-3 72-2 88-4 101-2 58-0 80-8 1946 1758 877 502 494 100-0 109-5 130 8.946 127 28-3 
105-3 87-9 134 232-3 153-4 60-6 80-1 76-2 62*9 78-4 1819 1664 976 506 453 148-8 114-9 149 8.685 130 27-1 
110-6 83-2 16-0 235-9 1565 68-2 93-3 90-8 90-1 72-6 1903 1802 1005 529 516 156-4 119-8 157 6.825 130 30-8 
112-9 80-9 17-8 231-4 165-4 615 89-5 905 95-7 76-1 1951 1528 992 559 527 148-9 1400 150 6.794 115 30-2 
106-4 86-3 17-6 231-8 1752 68-4 87-3 91-5 105-6 72-8 1971 1735 837 483 583 136-2 1324 127 6.918 126 32-6 
1138 85-1 16-9 250-1 188-1 78-4 97-4 93:8 101-8 75-6 1993 1794 817 498 600 93-3 122-5 90 6.676 122 33-3 
111-1 90-2 15*3 263-4 166-9 72-3 83-1 88-6 106-2 74-7 1875 1731 847 458 391 94-9 113-5 129 9.947 136 29-4 
112-6 100-7 18-6 305-6 177-2 74-5 97-8 104-4 95-5 78-6 2010 1865 948 471 298 103-3 109-0 179 11.551 135 30-5 
120-9 101-3 15-9 304-5 164-8 71*9 96-3 102-1 96-3 74-2 1958 1785 853 421 333 102-5 113-4 151 11.545 116 30-2 
123-8 109-8 17-1 296-5 140-5 78-1 97-2 98-4 95-8 80-4 1945 1799 866 384 374 239-9 143-3 249 15.928 127 32-7 

104-G 103-4 15-6 319-0 143-3 74-0 87-4 954 1300 82*2 1960 1796 673 341 424 98-1 152-2 131 7.845 106 27-0 
101-5 87-6 18'6 314-9 122-4 57-0 79-7 84-7 129-4 83-3 1639 1555 443 284 292 88-7 141-5 116 7.667 110 24-5 
113-0 92-0 19-4 326-8 155-9 76-3 100-9 101-9 123-2 84-3 1936 1826 863 420 379 137-9 151-1 136 8.917 126 28-1 
117-9 93-8 16-2 258-7 157*0 73-3 96-8 107-8 109-1 83-5 2006 2023 1086 496 518 114-4 88-3 113 9.017 135 28-1 
117-1 91-7 14-6 235-1 167-5 70-2 98*5 101-0 97-5 79-5 1977 1928 1063 484 551 183-1 140-3 135 7.160 106 311 
116-3 86-9 15-4 226-9 178-3 74*5 89-8 102-6 94-3 73-7 1998 1905 981 561 587 148-4 139-5 130 8.142 138 32-2 
112-9 92-4 14-2 275-9 193-3 80-2 99-7 108-1 118-5 72-6 2050 1963 980 520 583 128-9 126-2 120 6.097 III 32-7 
115-8 96-1 17-9 282-7 17B-6 75-5 99-6 101-5 104-9 72-8 2034 1900 1035 534 534 98-7 129-6 134 6.924 126 35-6 
117-5 95-1 16-5 295-0 164*4 74-1 96-0 100-0 91-5 76-2 1894 1852 716 453 414 96*7 115-6 102 B.773 120 30-4 
113'0 102'3 17-9 327-1 171-7 75-4 99-1 101-0 74-3 75-6 1960 1987 849 475 307 115-3 121-7 130 10.477 123 29-2 
107-9 103-8 171 298'0 138-6 72-1 730 77-9 75'7 76-9 1620 1849 820 465 313 130-7 144-6 147 (13.836 185 29-6 
98-0 108-1 15-6 29T-6 95-4 45-2 53-0 69-7 74-3 77-7 1881 1861 902 403 321 15.463 206 31-8 

107*3 M7-9 45-6 74-5 72-2 91-7 8.708 116 

lt»2d 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai ' 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept.-
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1Ö26 
Jänner 
Febr. 
Mäiz 
April 
Mai 
Juni . 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1027 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1028 

Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1020 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1030 
Jänner 

") Die in den Spalten 43, 49, 50 und 51 enthaltenen Angaben über die Beschäftigung einzelner Industrien gründen sich nicht auf 
Angaben für alle Betriebe des betreifenden Produktionszweiges, sondern sind auf Grund von Mitteilungen von Firmen berechnet, die 
zusammen den größten Teil der einschlägigen Produktion in Osterreich leisten.-— " ) In-den.Zifiern über dieliewegung der Produktion von 
Walzwaren ist auch der Absatz von Halbzeug eingeschlossen. — *') S a i s o n i n d e x z i f f e r n : Jänner: 0-64, Februar: 0*63, März: 0-91, 
April: 1-30, Mai: 1-31, Juni: 1*06, Juli: 1-03, August: 0-76, September: 0-84, Oktober: 0-95, November: 0*90, Dezember: 1'67. — * Vorläufige 

. .Ziffern, - § Revidierte Ziffern. 
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hat, die in diesem Monat ihren saisonmäßigen Höhe­
punkt zu erreichen pflegt. Die Abnahme der Ar­
beitslosigkeit und die Zunahme der Beschäftigung 
dürfte mit dem Frühjahr zunächst ziemlich langsam 
einsetzen und eine stärkere Belebung noch einige 
Monate auf sich warten lassen. Da in den letzten 
Jahren der Umschlag zum Besseren oder Schlechte­
ren in der Regel zu Beginn der Herbstsaison er­
folgte, ist es nicht unwahrscheinlich, daß heuer erst 
dann eine stärkere Besserung eintreten wird. Auch 
wenn die bevorstehende Bundesanleihe bald erledigt 
und schon in nächster Zeit weitere langfristige 
Kredite hereinkommen sollten, ist eine Auswirkung 
auf den allgemeinen Geschäftsgang kaum vor dem 
Sommer zu erwarten. Bis dahin wird man, wie 
schon vor einem Monat betont, zunächst noch mit 
einem Fortdauern der Depression mit leicht ab­
wärtsgerichteter Tendenz und im Frühjahr wahr-
scheinlich mit einer sehr langsamen Besserung zu 
rechnen haben. 

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA. 
Das Jahr 1929 ist für die amerikanische Wirt­

schaft ein Jahr bewegter Ereignisse gewesen. Denn 
es sah eine beispiellose Börsenspekulation und 
erlebte im letzten Viertel des Jahres deren scharfen 
Abstieg und einen nicht unempfindlichen allgemeinen 
Rückschlag. Obwohl der Kurssturz an der Börse das 
am meisten besprochene Ereignis gewesen ist, 
stellt sich jetzt heraus, daß die Industrie als solche 
eine schon viel länger andauernde rückläufige 
Periode mitgemacht hat, die gegenwärtig bereits 
den siebenten Monat erreicht hat. Die übertriebene 
Aufmerksamkeit, die man — begreiflicherweise — 
der Börsenspekulation geschenkt hatte, hat nach­
gelassen und man wendet das Augenmerk jetzt 
mehr der industriellen Entwicklung zu. Man glaubt 
daher, daß es nicht mehr so sehr auf die Kredit­
verhältnisse ankommen werde, daß nicht sie allein 
entscheidend sind, sondern daß die „allgemeine 
Geschäftslage" ausschlaggebend sein wird. Der 
Readjustierung der Industrie, die sich in aller-
jüngster Zeit bemerkbar macht, ist aber doch eine 
Gesundung der allgemeinen Börsenlage voraus­
gegangen und es darf wohl ruhig behauptet werden, 
daß sie nicht eingetreten wäre, hätte die Börse 
weiterhin große Kapitalien absorbiert und dadurch 
den ruhigen Gang der Produktion gestört. An 
einer darniederliegenden Börse hat die Industrie 
kein Interesse und da sich jetzt in den letzten 
Wochen gleichzeitig sowohl eine Belebung der 
Börsenspekulation — die sich aber in sehr mäßigen 
Grenzen hält—, als auch eine bescheidene Belebung 

der industriellen Tätigkeit gezeigt hat, so ist zu 
erwarten, daß es Sieh hier üm ein Phänomen 
handelt, dem Dauer beschieden Sein wird. Hinzu 
kommt noch, daß die Lage weder von de? Ge­
schäftswelt noch von den bänkpölitisehen Kfeisen 
als wirklich ungünstig beurteilt wird, sondern im 
Gegenteil sich der Optimismus wieder einstellt; der ja 
ein wichtiger treibender Faktor der Wirtschaft ist. 
Trotz der großen Kursverluste und der von dort 
aus um sich greifenden ungünstigen Ereignisse, 
ist die Gesamtwirkung des Krachs nicht so 
ungünstig gewesen, wie man hätte glauben mögen. 
Dies zeigt sich besonders an einer Ziffer, nämlich 
der der Konkurse, die zahlenmäßig gegenüber dem 
Jahr 1928 sogar geringer waren, jedoch im Jahr 
1929 annähernd die gleiche Wertziffer erreichten. 
Der Börsenkrach hatte auch in New York nur den 
Zusammenbruch einiger unbedeutender Makler­
firmen zur Folge, irgendwelche namhafte Häuser 
wurden nicht betroffen, was beweist, wie gut Banken 
und Makler auf den Krach vorbereitet waren. 

Der gegenwärtige Diskontsatz der New Yorker 
Federal Reserve Banken beträgt 4%- Am 8. August 
erhöhte die Bank von 5% auf 6%. Am 31. Oktober 
begann mit der Herabsetzung auf 5% die Serie 
der Ermäßigungen, die in New York eingeleitet 
wurde und nachher in ganz unglaublich rascher 
Weise auf sämtliche Notenbanken übergriff. Schon 
am 15. November ermäßigte die Bank abermals 
auf 4*/2%» a m 6 - Februar auf 4%- Die inter­
nationale Gestaltung der Diskontbewegungen ist 
an anderem Ort in diesem Bericht dargestellt. Die 
Geldverflüssigung, die sich auf dem New Yorker 
Markt gezeigt hat, ist in der Tat beträchtlich, ob­
wohl sie nicht an die europäische heranreicht. Der 
Privatdiskont liegt mit 3V4% schon wieder wesent­
lich tiefer als dem gegenwärtigen offiziellen 
Zinsfuß entspricht. Es ist derzeit jedoch leichter, 
Geld für kurze Frist zu bekommen, Zeitgeld ist 
immer noch knapp. Und trotz derDiskontermäßigung, 
die sich als sehr heilsam erwiesen hat, rechnet 
man nicht damit, daß sehr leichte Geldbedingungen 
vorherrschend sein werden, zumal Ende Februar 
sich eine saisonmäßige Versteifung anzubahnen 
pflegt, die dieses Jahr um so stärker werden könnte, 
als mit der saisonmäßigen Verbesserung der Lage 
der Industrie auch eine solche eintreten dürfte, die 
als konjunkturell zu werten wäre. Ein weiterer Grund, 
der einer stärkeren Erleichterung auf dem Geldmarkt 
entgegenwirkt, ist in der großen Tätigkeit auf dem 
Obligationenmarkt zu erblicken. Interessant ist, in 
wie schneller Weise die Maklerdarlehen, die ja einen 
der Hauptfaktoren für die Börsenspekulation- dar-
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gestellt haben, abgebaut worden sind. Ihr Maximum 
erreichten sie am 23. Oktober mit 6.634 Millionen 
Dollar. Dieser Betrag wurde bis zum 24. Dezember 
praktisch halbiert, da er damals nur noch 3.328 Mil­
lionen Dollar ausmachte. In den letzten Wochen ist 
wieder eine leichte Zunahme festzustellen, die aber 
gänzlich unbedeutend ist und pro Woche kaum 4 Mil­
lionen Dollar ausmacht. 60% des Abstieges der Mak­
lerdarlehen gehen auf Kosten der in diesen Berichten 
des Öfteren geschilderten „account of others"; es ist 
also wie seinerzeit die Inflation der Darlehen außerhalb 
des gesamten Bankensystems vor sich gegangen 
ist, auch die Deflation auf solchem Wege geschehen. 
Einen wesentlichen Anteil hatte auch der Rückstrom 
großer Summen europäischer Gelder, was dann als 
weitere Folge bewirkte, daß die europäischen 
Wechselkurse in die Höhe gingen, worauf Goldex­
porte der Vereinigten Staaten einsetzten, die bis 
Ende Dezember dauerten. Vom 1. November bis 
Ende Dezember wurden 112 Millionen Dollar Gold 
abgegeben. Im Jänner ist dann ein Ausgleich einge­
treten und die Goldverluste haben aufgehört. Es 
würde aber keinesfalls von kredithemmender Wir­
kung sein, sollten solche Exporte jetzt wieder ein-

Zur Lage des amerikanischen Geld- und 
Kreditmarktes. 
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treten, da die Federal Reserve-Banken leicht in der 
Lage sind, das gegenwärtige Kreditvolumen aufrechte 
zu erhalten. 

Die Politik der Federal Reserve-Banken ist 
auf Erleichterung abgestellt. Sie waren insbesondere 
auf dem offenen Markt sehr tätig und nahmen große 
Mengen von Regierungsschuldscheinen an sich, so 
daß sie Ende Dezember um 350 Millionen Dollar 
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mehr Obligationen hielten als im Oktober. Das 
Deckungsverhältnis für das ganz System betrug 
Ende Jänner 1930 78"3% gegen 694% für Ende 
Jänner 1929. Die Mitgliederbanken haben ihre An­
sprüche an das System weitestgehend eingeschränkt 
und stehen derzeit auf rund 400 Millionen Dollar, 
was dem durchschnittlichen Stande der Jahre 1925 
bis 1927 also der Zeit größter Geldflüssigkeit ent­
spricht. 

Nach dem großen Kurszusammenbruch ver­
kehrte die Börse begreiflicherweise sehr schwach. 
Auch jetzt beträgt der durchschnittliche Aktienum­
satz nur 3 Millionen Stück pro Tag gegenüber dem 
Tagesumsatz von 16 Millionen zur Zeit des Höhe­
punktes der großen Spekulation. Der Jänner findet 
eine noch ausgesprochen verstimmte Börse. Im Fe­
bruar jedoch machte sich eine leichte, aber dennoch 
beharrliche Besserung bemerkbar. Die Bewegung 
der Aktienindices zeigt die Abwärtsbewegung eben­
so deutlich wie dies bei der beigegebenen gra­
phischen Darstellung der Fall ist. Von einem Höchst­
stand von 364'0 für September sank im Verlauf 
von 2 Monaten das Kursniveau auf 232*6, für 
Dezember ist dagegen schon wieder ein leichter 
Anstieg auf 2469 festzustellen, ein Niveau, das sich 

wahrscheinlich auch für den Jänner wird haben 
halten lassen. Die perzentuelle Senkung ist aber 
nicht die gleiche bei den Industrieaktien, für die 
diese Ziffern gelten, und den Eisenbahnaktien, die 
nur von 182'0 für September auf 143-6 gesunken 
sind, jedoch ist die Rolle der Eisenbahnpapiere, 
die früher einmal an der New Yorker Börse eine 
unbedingt überragende Stellung einnahmen, erheb­
lich zusammengeschrumpft und heute sind sie nur 
von geringerem Interesse. 

Es ist begreiflich, daß nach dem Erlöschen 
der Börsentätigkeit dem Kapitalmarkt wieder mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt wurde und daß diejenigen 
Firmen und ausländischen Regierungen, die den 
dringendsten Geldbedarf hatten, die erste halbwegs 
brauchbare Gelegenheit ausnützen, um sich Mittel 
zu verschaffen. Die Gesamtemission hat im Jänner 
881 Millionen Dollar betragen, gegenüber 703 Mil­
lionen im Jänner 1929, davon entfallen 80% auf 
Obligationen. Vor etlichen Monaten war das Ver­
hältnis noch umgekehrt und es war den Emissionen 
von Obligationen praktisch unmöglich, mit Aktien­
emissionen zu konkurrieren. Diese große Tätigkeit 
auf dem Emissionsmarkt dürfte auch, wie man 
allgemein annimmt, während der nächsten Monate 

Wirtschaftszahlen für die Vereinigten Staaten 1928—1929 
Kapitalmarkt Preise 8) Produktion Umsätze Fed. Res. B. Börse . Zins 2) Preise 8) Produktion Umsätze 

Zeit 

s 

S. 

o 

4 
•So 
« p . 

| s 

c 

n 
B s 

tl> u 

CO 

i 

le 
1* 
o™ 
O l 

N 'S 
Ol 5 
3 
b 

< 

a « S 

S-2ffl 
o «>• 
"S <u " 
5 * Z 
W 

« 

S Q. 

u 

Ol 

u 
•52 
$o 
t-

A 
V 

• ö b 
« X 

J 3 11 

ä t a 
O B 
Ö™ 

E 

o 

«I 
™ CS 
Ö 

n n 
ja 
na 

tu 

oa 

• 5 l « d 

CQ B<J 
tu — 

B B « 

o 

M 
a 
B 

ä « 
V cn 

« HC 

£? 
•s * 
O M 
a"3 
O Ä 
M 

° £ b 

D 

t. 
O D, n 
W 

i-o D. 

B 
Millionen $ $ Aull. 

Stück 
Mrd. 

$ % 1926 
= 100 

100=Normal Mill. 
Tonn. 

10.000 
Wagen 

Mrd. 
$ 

1923/25 
= 100 Millionen $ 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

1 0 2 3 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

- 138 
- I I I 
- 94-9 
- 91-2 
- 81-7 
- 7 9 9 

439 
463 
489 
637 
826 

1012 

529 
411 
395 
353 
257 
218 

138-7 
134-4 
138-3 
142-4 
145-1 
137-9 

1989 
195-6 
204-0 
211-7 
217-2 
209-1 

56-9 
47-0 
85-0 
80-5 
82-4 
63-9 

37-9 
32-7 
44-8 
41-8 
45-3 
45-5 

3 88 
3-98 
4-00 
4-22 
4-41 
4-74 

4-22 
4-45 
4-50 
5-12 
5-65 
6-19 

96-3 
96-4 
96-0 
97-4 
98-6 
97-6 

102 
105 
104 
103 
102 
103 

98 
98 
96 
96 
98 
91 

4-28 
4-40 
4 3 4 
3-87 
3-42 
3 6 4 

376 
376 
427 
390 
444 
433 

12-3 
10-8 
12-5 
12-0 
12-5 
13-0 

88 
85 

103 
102 
107 
103 

410 
372 
421 
364 
422 
389 

338 
351 
380 
345 
354 
317 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

- 63-9 
h 0-8 
- 0-5 
- 13-3 
- 6-7 
- 23-3 

1079 
1045 
1064 
960 
901 

1039 

214 
209 
223 
234 
229 
254 

137-4 
139-3 
142-8 
141-3 
147-9 
147-4 

2111 
224-0 
239-8 
248-7 
273-8 
280-3 

39-2 
67-2 
90-6 
98-8 

115-4 
92-8 

35-1 
35-1 
38-7 
45-1 
45-5 
52-7 

5-00 
5-25 
5-25 
5-23 
5-25 
5-25 

6-12 
6-75 
7-31 
7-00 
6-62 
8-50 

93-3 
98-9 

100-1 
97-8 
96-7 
96-7 

104 
107 
108 
106 
101 
103 

92 
95 
99 

105 
104 
102 

3-57 
3 6 2 
3-70 
3-75 
3-67 
3-98 

429 
481 
466 
525 
441 
385 

11-9 
11-6 
12-0 
13-8 
12-6 
14-3 

78 
85 

106 
123 
122 
188 

379 
380 
422 
555 
545 
475 

318 
347 
321 
357 
326 
339 

1 0 2 0 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

- 47-2 
- 25-5 
- 24'8 
- 23-1 
• 23-6 
- 30-2 

891 
893 
978 
991 
951 
972 

235 
188 
180 
169 
158 
163 

153-7§ 
155-8 
153-6 
150-7 
150-9 
156-6 

306-0 
309-9 
3112 
307-9 
315-0 
315-4 

110 8 
78-0 

105-7 
82-6 
91-3 
69-6 

54-7 
46-3 
55-4 
4 8 0 
50-0 
4 3 3 

5'25. 
5-38 
5-67 
5-88 
5-90 
6-00 

7-35 
7-09 
9-38 
8-50 
9-15 
7-69 

9 7 2 
96-7 
97-5 
96-8 
95-8 
95-4 

110 
113 
115 
117 
117 
119 

109 
114 
99 

104 
103 
99 

4-11 
4-14 
4-41 
4-43 
4-30 
4 2 6 

404 
379 
416 
433 
465 
447 

13-6 
11-7 
13-2 
131 
12-8 
12-9 

92 
86 

110 
104 
110 
105 

491 
442 
490 
426 
385 
393 

369 
369 
364 
411 
400 
353 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

- 34-7 
- 18-4 
- 17"6§ 
- 17-5 
- 23*2 
- 88'8 

1100 
1013 
974 
885 
944 
755 

155 
165 
175 
191 
336 
467 

172-8 
177-8 
182-0 
169-9 
143-6 
147-5 

343-8 
360-7 
364-0 
320-6 
232 6 
246-9 

93-4 
95-7 

100-1 
141-7 
72-5 

4 9 2 
49-0 
50-3 
63-3 
53-6 
39-9 

6-00 
6-03 
6-12 
6-09 
5-55 
5-00 

9-30 
8-06 
8-56 
6-55 
5-38 
5'00 

98-0 
97-7 
97-5 
96-3 
94-4 

114 
114 
112 
105 
96* 

101 
103 
106 
106 
93 

4-09 
3-66 
3-90 
4-09 
4-13 

471 
504. 
474 
520 
418 

14-0 
13-4 
13-2 
15-48 
15-36 
18-3 

80 
90§ 

109 
126 
123 

403 
381 § 
438 
528§ 
448 

354 
369§ 
351 
391§ 
339 

') Nettoexport (+) Nettoiniport (—). — a) Monatsdurchschnitt. - *) Index des Bureaus of Labor. — *) Monatsletzter. — 5) 133 Städte. 
-' Mitgeteilt von .der „Harvard Economic Society". *) .Vorläufige Ziffer..— § Reyidifirte Ziffer _ _ . . . . 



Seite 34 MONATSBERICHTE DES ÖSTERREICHISCHEN Heft 2, i?$p 

andauern. Sie ist, wie schon erwähnt, einer der 
Gründe dafür, daß die Gelderleichterung nicht in 
jenem Ausmaße vor sich gegangen ist, wie es 
hätte der Fall sein können. 

Der Prqduküonsindex spiegelt deutlich die 
Bewegung wieder, die schon eingangs erwähnt 
wurde: Im Juni erreichte der Gesamtproduktions­
index mit 119 ein absolutes Maximum, von diesem 
Zeitpunkt an begann ein Abstieg, der den Index 
für Oktober auf 105 brachte und für November auf 
96, letztere ist eine vorläufige Ziffer, und es ist 
sehr leicht möglich, daß eine Korrektur nach unten 
noch erforderlich ist. Für die Monate Dezember — 
Jänner liegen auch keine provisorischen Ziffern vor, 
jedoch wird erwartet, daß die Dezemberziffer aber­
mals tiefer liegen wird. Im Jänner hat sich schon 
eine Erholung bemerkbar gemacht, die weniger 
durch ihre Größe als vor allem durch ihre Plötz­
lichkeit überrascht hat. Eine ganze Anzahl von 
interessanten Bewegungen der Produktion sind im 
Jahre 1929 vorgefallen. Im Mittelpunkt des Interesses 
Steht die Produktion der Autoindustrie, jedoch 
nicht etwa deswegen, weil dem Auto aus irgend­
welchen psychologischen Gründen größte Aufmerk­
samkeit geschenkt wird, sondern vor allem aus 
dem Grunde, daß der in Amerika oft zitierte Aus­
spruch, wonach die Prosperität der amerikanischen 
Wirtschaft durch die Autopro duktion bestimmt wird, 
tatsächlich ein Richtiges an sich hat. Im Jahr 1929 
wurden nicht weniger als 5,358.361 Automobile 
produziert, dies ist ein noch nie dagewesener Re­
kord; gegenüber dem Jahre 1928 handelt es sich um 
eine Steigerung von 22*9%, gegenüber 1927 um 
eine solche von 57'5%. Für 1930 schwanken die 
Schätzungen der wahrscheinlichen Produktion 
zwischen 4 und 5 Millionen. Die Beurteilung der 
Aussichten der Industrie ist aber sehr wider­
spruchsvoll und die gleichen namhaften Auto-
produzenten haben im Verlauf von wenigen Wochen 
Sehätzungen abgegeben, die um 400.000 bis 500.000 
Wagen voneinander abweichen. Der allgemeine 
Niedergang der Produktion zu Ende vorigen Jahres 
geht zu Lasten der Auto-, Eisen- und Stahlpro­
duktion und der Bautätigkeit. Im November und 
Dezember wurde die Autoherstellung um nicht 
weniger als 42% gekürzt; man sieht, in welch 
ungemein lebhafter Weise die Produktion größter 
Industrien in den Vereinigten Staaten schwankt. 

Daß es mit der Aussage, wonach die Auto-
produktion die Tätigkeit der anderen Industrien 
stark beeinflußt, ein Richtiges hat, beweisen fol­
gende Angaben: Nach dem Iron Age wurde fest­
gestellt, daß die Autoindustrie im Jahre 192818% der 

gesamten Eisen- und Stahlproduktion verbrauchte. 
Für die früheren Monate 1929, also -die Zeit, in 
der die höchsten Monatsdurchschnitte erreicht 
wurden, stieg der Verbrauch auf 25%- National 
Automobile Chamber of Commerce hat für 1929 
festgestellt, daß der Anteil des Verbrauches der 
Automobilindustrie an den wichtigsten Rohstoffen 
in Prozenten des Gesamtverbrauches ausgedrückt, 
sich wie folgt gestaltet: 

Anteil am Gesamtkonsum 
der Vereinigten Staaten 

Gummi 85% 
Glasscheiben . . . - 67<>/o 
Eisen und Stahl . . . . • . . . . 19°/0 

Kupfer 150/0 
Holz I80/0 
Blei 27o/o 

Hinzu käme noch zu erwähnen, daß die durch 
die gleiche Industrie beanspruchte Zahl von 
Eisenbahnwagen im Jahre 1929 3 6 Millionen Stück 
betrug. Es ist nun klar, daß, wenn diese Industrie 
ihre Produktion in einzelnen Monaten um über 
40% herabsetzen muß, sich die Wirkungen in sehr 
fühlbarer Weise für die anderen Industrien ew­
steilen müssen. Ungünstig isi; daß die Händler 
derzeit große Vorräte halten und außerdem das 
Gespenst des alten Autos den Markt immer stärker 
beunruhigt 

Einige Großindustrien sind dadurch in Unruhe 
versetzt, daß sich eine stärkere Handhabung der 
Antitrustgesetzgebung ankündigt. Die Petroleum-
produktioh ist von einzelnen Firmen besonders in 
den mittel westlichen Staaten der Union einge­
schränkt worden, aber diese Maßnahme dürfte 
kaum von großer Wirkung sein. Die jüngsten 
Industrieberichte lauten relativ günstig, so wird 
vor allem eine leichte Besserung der Aussichten 
der Bauindustrie gemeldet. Die offenen Bestellungen 
der Stahlindustrie haben wieder zugenommen und 
sind derzeit höher als in den gleichen Monaten 
des Vorjahres. Die Ausdehnung der Stahlproduk­
tion der letzten Wochen ist von keiner Steigerung 
der Preise begleitet worden, was darauf hindeuten 
könnte, daß auch größere Vorräte vorhanden ge­
wesen sind. 

Die Preise haben ihre seit Juli 1929 an­
dauernde Abwärtsbewegung auch in den restlichen 
Monaten des Jahres mitgemacht und sind in 
empfindlicher Weise gesunken. Der Index fiel von 
980 auf 94-4für November. Der bekannte Bradsteefs 
Index, der auch für den Jänner schon vorliegt, 
zeigt nicht nur die gleiche Entwicklung, sondern 
auch ein Andauern der Senkung bis in den Jänner. 
Er fiel von 1267 für September auf 11-68 für 
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Jänner. Am stärksten betroffen von der Senkung 
sind Metalle wie Blei, Zink, ferner sind Kupfer, 
Wolle, Seide, Schweine, Mais und Petroleum alle 
im Preis zurückgegangen, wogegen Roheisen und 
Stahl sich praktisch auf unverändertem Niveau 
halten. 

Da es in Amerika an einer brauchbaren 
Arbeitslosenstatistik mangelt, kommen nur Ersatz­
ziffern, Indices und Schätzungen in Betracht. So wird 
gegenwärtig die Arbeitslosigkeit mit 10% der Er­
werbstätigen angegeben und der amerikanische 
Arbeitsmarkt wies für November gegen Oktober eine 
um 3*6% gesteigerte Arbeitslosigkeit aus. Oktober 
und November waren die beiden kritischen Monate. 
In den letzten drei Monaten dürfte sich eine andere 
als saisonmäßige Entwicklung nicht eingestellt 
haben. Die Zahl der von September bis November 
entlassenen Fabrikarbeiter wird auf 421.000 
geschätzt und nach vorsichtigen Angaben beträgt 
die Gesamtarbeitslosigkeit rund 3 Millionen; aller­
dings ist zu bedenken, daß die durchschnittliche 
Dauer der Arbeitslosigkeit eine viel geringere ist 
als in Europa. 

Das Jahr 1929 schloß für den amerikanischen 
Außenhandel mit einem Ausfuhrüberschuß von 
850 Millionen Dollar gegenüber 1038 Millionen 
Dollar für 1928. Die Ausfuhr belief sich auf 
5*3 Milliarden, die Einfuhr auf 4*45 Milliarden. 
Den größten Posten der Ausfuhr bildete die Baum­
wolle, an zweiter Stelle kommen Maschinen, die 
im Werte von 600 Millionen Dollar exportiert 
wurden, was gegen 1928 eine Steigerung um 
100 Millionen Dollar ausmacht. Autos wurden 10% 
mehr ausgeführt als 1928, im Gesamtwert von 
550 Millionen Dollar. Die Zahl der ausgeführten 
Wagen wird mit 500.000 angegeben, was einen 
Durchschnittspreis von über 1000 Dollar pro 
Wagen bedeutet. Der Exportüberschuß im Jänner 
betrug 105 Millionen Dollar gegen 123 Millionen 
im Dezember. Der Import stellt sich auf 312Millioneh 
und die Ausfuhr auf 417 Millionen Dollar. 

UNGARN. 
In den letzten beiden Monaten des Jahres 1929, 

sowie in den ersten Wochen 1930 hat sich die 
allgemeine Wirtschaftslage Ungarns weiterhin un­
günstig gestaltet; ob man es jedoch mit einer ausge­
sprochenen Depression zu tun habe, wird verschie­
dentlich beurteilt. So meint insbesondere die 
ungarische Nationalbank, daß es sich nicht um 
eine Depression handelt, sondern nur um eine 
mehr oder minder zufällige Häufung ungünstiger 
Umstände. Für die weitere Beurteilung sind insbe­

sondere zwei Faktoren von maßgebender Bedeutung. 
Erstens die Regelung der ungarischen Reparations­
verpflichtungen im Haag, die für Ungarn eine sehr 
günstige Wendung genommen hat und zweitens 
das Aufhören der finanziellen Anspannung auf dem 
Weltgeldmarkt. Ungarn ist vielleicht noch mehr als 
Österreich bestrebt, langfristige Kapitalien ins Land 
zu ziehen! Seit der Völkerbundanleihe von 1924 
hat der Staat keine Anleihe mehr aufnehmen 
können. Jedoch ist man sich darüber völlig im 
klaren, daß Auslandsanleihen seitens des Staates 
und der Gemeinden auch äußerst ungünstige 
Wirkungen erzielen können, wofern nicht für eine 
unbedingt produktive Verwendung dieser Kapitalien 
Vorsorge getroffen wird. Notenbankpräsident wie 
Ministerpräsident haben ausdrücklich vor zu 
großem Optimismus in dieser Hinsicht gewarnt. 
Die Staatseinnahmen haben sich in unzureichender 
Weise entwickelt, was wohl mit der nachlassenden 
Konjunktur in Zusammenhang stehen dürfte, die 
Ausgaben jedoch sind nicht gesunken. 

Auf dem Geldmärkte machte sich im Verlaufe 
der allgemeinen Entspannung eine Erleichterung 
bemerkbar; die Notenbank ermäßigte in rascher 
Folge ihren Diskontsatz, am 25. Jänner von 772% 
auf 7% und am 13. Februar abermals auf 6V2%» 
so daß Ungarn wie Österreich den gleichen Dis­
kontsatz haben. Kurzfristiges Geld ist in reichlichem 
Maße angeboten, hauptsächlich von London; dem 
Privatdiskontsatz sind Herabsetzungen der offiziellen 
Bankrate vorangegangen. Ungünstig ist, daß die 
Wechselproteste stark zugenommen haben; im 
Oktober wurden um 74% mehr zum Protest ein­
gereicht als im gleichen Monat des Vorjahres, im 
November 67% mehr, für die späteren Monate 
liegen noch keine Ziffern vor. Der nächste Kapital­
zufluß dürfte durch die 3. Tranche der Schweden­
anleihe zustande kommen. Die geringe Geschäfts­
tätigkeit, vor allem auch was die Börse angeht, 
zeigt sich an der 13%igen Senkung des Index 
der Umlaufsgeschwindigkeit der Kontokorrentein­
lagen für die letzten 11 Monate. Die Börse steht 
immer noch im Zeichen des Rückflusses ungarischer 
Aktien aus dem Ausland. Während die Kurse bis­
her ohne nennenswerte Unterbrechung nachgegeben 
haben, sind sie in den letzten Wochen nicht mehr 
gewichen. Da sich auch für Ungarn die Börse als 
ein sehr empfindlicher Anzeiger der allgemeinen 
Geschäftslage erwiesen hat, so wäre dies ein 
günstiges Anzeichen. Auf dem Kapitalsmarkt haben 
sich nennenswerte Ereignisse nicht zugetragen. Die 
kurzfristigen Verpflichtungen Ungarns gegenüber 
dem Ausland dürften auch im Jahre 1929 gleichge-



Seite 36 MONATSBERICHTE DES ÖSTERREICHISCHEN Heft 2, 1930 

blieben sein und werden auf rund 600 Millionen 
Pengö geschätzt, eine Ziffer, die der für Österreich 
außerordentlich nahekommt. 

Die Textilindustrie hat ihren inländischen Ab­
satz trotz des gesunkenen Konsums erhöhen 
können; dafür ist die Einfuhr an Textilien stark 
zurückgegangen. Verschiedene Kartelle dieser In­
dustrie sind aufgelöst worden, was Preissenkungen 
und einen scharfen Wettbewerb zur Folge hatte. 
Einige Firmen haben ihre Zahlungen eingestellt 
und es ist auch zur Stillegung einiger Fabriken 
gekommen. Der Kohlenverbrauch der Industrie im 
allgemeinen ist gesunken. Die Kohlehkonjunktur 
ist jedenfalls empfindlich zurückgegangen, was 
sich besonders nach den glänzenden Verhältnissen 
des vorigen Winters empfindlich bemerkbar machte. 
Man glaubt aber, daß die Gewinne der Industrie 
trotzdem nicht geringer ausfallen werden als im 
Jahre 1928. Der durch die Senkung der internatio­
nalen Gelreidepreise hervorgerufene Abstieg der 
ungarischen landwirtschaftlichen Kaufkraft wird am 
besten durch einen Index illustriert, der für 
Jänner 1929 mit 90-2 auf 79'5 für Jänner 1930 

gesunken ist. Die übrigen Preise sind fast un­
verändert. Die Bahnen haben ihren Personentarif 
um 20% erhöht, eine Erhöhung der Gütertarife ist 
zwar geplant, aber noch nicht zustande gekommen. 

Das interessanteste Ereignis der jüngsten Zeit 
ist die Entwicklung des ungarischen Außenkandels. 
Für das ganze zweite Halbjahr wurden Einfuhr­
ziffern erzielt, die wesentlich unter denen des Vor­
jahres liegen, während umgekehrt die Ausfuhr 
ebenso beträchtlich gesteigert werden konnte. Das 
Ergebnis war, daß das Handelsbilanzpassivum von 
370 Millionen Pengö für 1928 auf 22'8 Millionen 
Pengö für 1929 herabgedrückt wurde. Die popu­
läre Auffassung pflegt in einer aktiven Handelsbilanz 
etwas schlechthin Günstiges zu sehen und begrüßt 
jede Verminderung des Passivums; obwohl dies 
an sich völlig falsch ist, kann unter Umständen 
eine solche Entwicklung als günstig beurteilt 
werden, es fragt sich jedoch, ob dies bei Ungarn 
der Fall ist Die Exportsteigerung wurde haupt­
sächlich durch eine Forcierung der Vieh- und 
Getreideausfuhr erreicht, die ihrerseits wieder durch 
die große Kreditknappheit hervorgerufen wurde. 

Wirtschaftszahlen für Ungarn 
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Mitgeteilt von der „Ungarischen Landeskoinmission für Wirt-
schaftsstaristik und Konjunkturforschung". 

Schweizer Wirtschaffszahlen 
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% Mill. Francs 1926/27 
= 100 Mill, Francs 1000 

Zeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1 9 2 8 
Jänner . . . 210-5 3-29 304-9 814-1 100-9 220 154 14.21 
Februar.. 208-9 3-12 3152 8192 100-6 223 174 12.02 
März 200-5 3 2 0 374-7 858-7 101-0 244 191 8.27 
April 205-3 3-29 364-1 844-9 101-5 214 168 6.91 

208-3 3-32 347-7 831-4 101-1 223 172 6.41 
Juni 207-4 3-40 376-2 860-3 101-2 211 162 5.38 

Juli 205-2 3-44 373-6 859-5 100-5 214 168 5.53 
August. . . 210-7 3-41 390-1 864-3 100-1 225 163 6.52 
September 213-1 3-37 379-7 891-5 100-1 218 183 6.13 
Oktober.. 209-5 3-37 404-4 885-2 100-8 263 206 7.64 
November 208-0 2 3 5 401-2 878-4 101-3 243 197 9.57 
Dezember 209-6 3-32 554-9 952-6 101-9 248 192 11.99 

192« 
Jänner — 211-6 3 2 8 402-7 9399 99-4 212 154 16.284 
Februar... 210-1 3-31 421-7 842-9 99-6 189 163 15.979 
März 201-6 3-39 460-0 885-8 98-9 226 180 7.098 
April 195-5 3 4 5 448-1 875-3 97-7 243 176 5.382 
Mai 197-3 3-34 462-2 871-6 97-1 226 170 5.049 

199-8 3-26 480'! 897-5 97-2 213 170 4.399 

Juli 199-6 3" 19 434-8 900-1 99*6 244 175 4.80t 
August . . . 200-6 3-33 419-4 911-0 99-6 236 174 4.611 
September 198-8 3-38 441-5 9435 99-2 223 181 5.197 
Oktober . 185-4 3-38 469-4 943-6 99-1 244 200 0.799 
November 1800 3-32 461-8 927-7 97-5 260 184 8.657 
Dezember 131-6 3 1 5 577-5 999-2 96-0 2G8 178 13.320 

1930 
Jänner — 1905 2-97 513-6 889-4 208 147 

') Monatsende, s) Monatsdurchschnitt. ») 101 Aktien am 25. des 
Monats. 

Nach den „Wirtschaftlichen und sozialstatistischcn Mitteilungen" 
des eidg. Volkswirtschaftsdepartements. 
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Von der Gesamtausfuhr beträgt die Viehausfuhr 
14*7% im Werte von 152-9 Millionen Pengö, 
gegen 81 Millionen Pengö 1928. Zahlenmäßig hat 
sich der Export mehr als verdoppelt. Der gesamte 
landwirtschaftliche Export ist der Menge nach um 
41% gestiegen, dem Werte nach jedoch nur 
um 18%; was die Einfuhr anbelangt, so ist 
mehr Holz eingeführt worden, das 12*3% der 
Gesamteinfuhr ausmacht, ferner mehr Kohle und 
eine beträchtliche Menge Rohbaumwolle. Dagegen 
ist die Einfuhr von Maschinen und Apparaten ge­
sunken, vor allem von solchen, die zur Inten­
sivierung und Rationalisierung der Produktion ver­
wendet werden. Man darf also der Ansicht 
zuneigen, daß die Steigerung der Ausfuhr haupt­
sächlich einer Konsumeinschränkung zu verdanken 
ist, was natürlich kein günstiges Geschehnis ist, 
sondern eher ein Ausdruck der Not. Die Gesamt­
ziffer für die Einfuhr 1929 ist 1065 Millionen Pengö 
(1928:1188-9), die der Ausfuhr 1042'2MilIionen Pengö 
(1928:818-7). 

SCHWEIZ. 
Wie im letzten Bericht über die Schweiz aus­

geführt worden war, hatte sich in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1929 eine Abschwächung der 
Konjunktur eingestellt, die sich auch bis gegen 
Ende des Jahres fortsetzte, ohne daß sie aber 
irgendwie ernste Formen angenommen hätte. 
Wesentlich zur Erleichterung hat auch hier die 
Verflüssigung des internationalen Geldmarktes bei­
getragen, die zu einer ungewöhnlichen Anspannung 
auf dem schweizerischen Geldmarkte führte. Der 
Privatdiskont liegt derzeit unter 3% (um 2 1 3 / 1 6 %). 
Taggeld ist umsatzlos und bei V-j^h bis 2% kaum 
unterzubringen. Die Schweizer Nationalbank hat 
jedoch ihren Diskontsatz, der gegenwärtig 3V2% 
beträgt und seit Oktober 1925 unverändert in 
Geltung ist, noch nicht herabgesetzt. Der Noten­
umlauf ist Ende des Jahres etwas größer gewesen 
als in den Vergleichsmonaten des Jahres 1928, 
ebenso das Wechselportefeuille. Das Deckungs­
verhältnis betrug am 31. Dezember 9473% in 
Gold und Golddevisen, gegen 82-41% am 31. De­
zember 1928. Es besteht also kein Zweifel, daß 
die Bank ohne weiteres in der Lage wäre, ihren 
Diskontsatz dem Pariser anzugleichen. Auf der Börse 
ist eine sonderlich lebhafte Tätigkeit nicht festzu­
stellen, seit November ist eine ansehnliche Besserung 
zustande gekommen,auch die festverzinslichen Werte 
haben eine Aufwärtsbewegung erfahren, die sich 
aus der Geldverflüssigung erklärt. Die seit Juli v. J. 
andauernde Senkung der Großhandelspreise hat 
angehalten; der Index sank von 99-6 für Juli auf 

96*6 für Dezember. Der Abstieg ist in den letzten 
beiden Monaten rascher gewesen als in den Vor­
monaten. Die Maschinenindustrie ist gut beschäf­
tigt, sehr schlecht geht es der einst blühenden 
Stickereiindustrie. Die Arbeitslosigkeit ist zwar 
im Dezember größer gewesen als im Vorjahr, 
aber da die vorhergehenden Monate besser 
waren, insgesamt nicht sehr ungünstig. Sie ver­
teilt sich fast in genau dem gleichen Verhältnis 
auf die einzelnen Industrien wie in den Ver­
gleichsmonaten des Vorjahres; nur in der Uhren­
industrie ist die Arbeitslosigkeit ein Vierfaches von 
der früheren, dagegen hat sie in der Bauindustrie 
abgenommen. 

Der Außenhandel für 1929 ergab eine Ver­
ringerung der Einfuhr um 20 Millionen Franken 
und eine solche der Ausfuhr um 38 Millionen 
Franken. Zurückgegangen ist die Ausfuhr von 
Chemikalien (Farben) sowie von Stickereiprodukten. 
Letztere sind sowohl der Menge wie dem Werte 
nach sehr stark gesunken: im Jahre 1929 um 
21 Millionen gegen 1928, in letzterem Jahr bereits 
um 10 Millionen gegenüber dem Jahr 1927, was 
deutlich die zunehmende Verschärfung der Krise 
ausdrückt, die in dieser Industrie seit 1921 herrscht. 
Es erscheint auch zweifelhaft, daß der Moden-
wechsel, der dieser Industrie wieder zu ihrer 
früheren Stellung verhelfen könnte, einsetzen dürfte. 

Wirtschaftskurven für die Schweiz 
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E r g ä n z u n g s t a b ei le zu den in Heft 12 des 3. und Heft 1 d e s 4. J a h r g a n g e s g e g e b e n e n Wirts chaf tszahlen 
über d a s A u s l a n d . 
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ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSLAGE 
GROSSBRITANNIENS, 

mitgeteilt vom London and Cambridge Economic Service, 
London, 19. Februar 1930. 

Die Depression, deren Beginn vom Zusammen­
bruch an der New Yorker Börse datiert, hat sich 
durch viele Länder verbreitet. In dem Vereinigten 
Königreiche macht sie sich in verringerter Fertig­
warenausfuhr und in einer übersaisonmäßigen 
Arbeitslosigkeit in zahlreichen Industrien geltend. 
Die Gesamtstatistik zeigt diese Bewegung kaum, 
da sie notwendigerweise Kohlen einschließt, wo 
die Beschäftigung besser geworden ist und das 
Baugewerbe sowie verwandte Zweige, die vom 
milden Wetter begünstigt wurden. 

Diese Andauer" der Arbeitslosigkeit für Jänner 
wurde von uns im Dezember erwartet, als auch 
ausgeführt wurde, daß sehr billiges Geld hot­
wendig wäre, um einen entsprechenden Ansporn 
zu geben. Die Senkung der Bankrate am 6. Februar 
auf 4V2% dürfte nicht genügen, um den gegen­
wärtigen allgemeinen Pessimismus abzuschwächen 
und angesichts der wegen der Unsicherheiten im 
kommenden Budget und anderer Gründe halber 
bestehende Tendenz, Geld ins Ausland strömen 
zu lassen, durfte eine weitere Herabsetzung in der 
nahen Zukunft nicht leicht sein. 

Die Schwierigkeiten sind vermehrt und eine 
Erholung weiter hinausgeschoben durch den neuen 
Fall der Warenpreise während der letzten 3 oder 
4 Wochen mit Wirkungen, wie sie z. B. durch 
den Fall des Silberpreises und der Schiffsfracht­
sätze illustriert werden. Die vorigen Monat er­
wähnten Schwierigkeiten auf den Überseemärkten 
sind größer geworden und Hemmnisse entstehen 
für die Finanzierung der Ausfuhr. Einen anderen 

ungünstigen Faktor in diesem Zusammenhang 
stellt die andauernde Stagnation im internationalen 
Anleihewesen dar. 

Angesichts dieser Entwicklungen und ihrer 
ungewissen psychologischen Wirkung auf die 
Geschäftsstimmung, ist es nicht zweckmäßig, ein 
Datum anzugeben, zu dem eine Besserung ein­
treten wird. Ohne Zweifel wird es einen saison­
mäßigen Aufschwung der Tätigkeit und eine Sen­
kung der Arbeitslosigkeit in den nächsten Monaten 
geben, die verstärkt werden, sobald sicher ist, daß 
die Warenpreise ihren Tiefpunkt erreicht haben. 

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA. 
HARVARD-VORAUSSAGE (KABEL 17. FEBR.), 

mitgeteilt von der Harvard Economic Society, Cambridge. 

Die Geschäftstätigkeit hat im allgemeinen 
weiterhin nachgelassen, obwohl in mancher Hin­
sicht, wie bei Produktion und Bau einige Bes­
serung im Jänner eintrat. Die Andauer solcher 
Gewinne und weitere Besserung wird durch die 
niedrigen Bankraten hier und außerhalb, die auch 
auf eine Stabilisierung der Warenpreise hinwirken 
werden, erleichtert. Eine beträchtliche Arbeitslosig­
keit besteht, aber die offiziellen Berichte weisen 
für Jänner einige Besserung aus und für die näch­
sten zwei oder drei Monate dürfte die Arbeits­
losigkeit wegen der Aufnahme der saisonmäßigen 
Beschäftigung und der saisonmäßigen Geschäfts­
besserung nachlassen. Obwohl der verringerte 
Außenhandel und das allgemeine Streben, Lager­
ansammlungen zu vermeiden, das Tempo verlang­
samen werden, besteht doch die Aussicht, daß 
zumindest eine saisonmäßige Besserung im Handel, 
die schon in einigen Richtungen sichtbar ist, die 
Frühlingsmonate kennzeichnen wird. 
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